
Ständig über 500 

Möbel im Angebot!

www.hannisantiquestore.de  •  www.antikcenterleipzig.de

***Biedermeier – Louis Philippe – Gründerzeit – Jugendstil – Art Deco***

Hanni’s Antique Store
Antik Center Leipzig

Schränke, Tische, Stühle, Küchen, Kommoden, Vertikos, 
komplette Schlafzimmer, Buffet, Weichholzmöbel, Lampen usw.

2 x IN LEIPZIG
Friedrichshafner Straße 83, Tel. 03 41-6 02 42 00

Plautstraße 19, Tel. 03 41-5 50 12 15
Täglich 9-20 Uhr geöffnet … oder 24 Stunden online

Fit in den Frühling 
www.gesund-schlank24.de

Exklusive Massage % (01 71) 9 44 55 94

Nächste Kunstauktion 24.03.07, stän-
diger Freiverkauf/Ankauf. Auktionshaus
Fine Art, Katharinenstr. 1, in Leipzig, 1. OG,
% 0341/3373163 od. 0176/50464670

Laptop, 30 GB, CD/DVD-Brenner, gr. 15" 
Display, Modem, DSL ready, USB, Internet, 
WinXP, Office, Bilbearb., Netzteil, 1-Zu-
stand, 270 E % (01 76) 65 21 87 85

Gutartige Prostatavergrößerung
Fast jeder Mann ab 50 ist betroffen

Männern zwischen 50 und 80 Jahren 

wird die Teilnahme an einer Studie in 

urologischen Praxen angeboten:

Es wird untersucht, ob ein

pflanzliches Präparat

messbar die Beschwerden beim Wasserlassen verbessert.

Bei Interesse erhalten Sie weitere Informationen über das

Kontakttelefon, Tel.-Nr.: 0180 367 30 20 (9 Cent/Minute).

Montag bis Freitag von 9:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Pentium 4 - 1,8G Hz + 17er Monitor, WINXP,
256 MB, 30 GB, AGP, USB, LAN (Internet),
Maus + Tastatur, VP: 149+,
% 0 17 71 42 99 65

Treffen von Unternehmern einmal im Mo-
nat zum Brunch. Interessiert? Info: 
www.unternehmer-leipzig.de

Barock-Bratsche Marius Richelme 1874 u. 
einen Barock-Bogen Otto Dürrschmidt zu 
verk., 0345/5604870 o. 171/7805225

MS – Multiple Sklerose
Prüfzentrum in Wermsdorf sucht für eine Therapiestudie mit 

einem neuen, in der klinischen Entwicklung befindlichen 
Medikament in Tablettenform Patienten im Alter zwischen 

18 bis 55 Jahren, bei denen eine 
schubförmig verlaufende Multiple Sklerose (MS)

diagnostiziert wurde.
Nähere Informationen erhalten Sie unverbindlich unter

Tel.: 0800 – 9 27 10 20 (gebührenfrei)

MEDIZINISCHER INFO-SERVICE Elfriede Berger
oder im Internet unter: www.novartis.de/klinischestudien

www. dmsg.de     www.msklinischestudien.de

Am 26.02.2007 wurde der Verein „Gwärschläschor
Gugge e.V“ Sitz: Böhlen unter dem Aktenzeichen
VR 1006 in das Vereinsregister des Amtsgericht
Borna eingetragen. Amtsgericht Borna

Seit 5. März nebenan:
August-Bebel-Str. 71 • 04275 Leipzig • % 0341-30 32 637

Diabetes-Schwerpunktpraxis

Wir sind 
umgezogen!

LuNeCo-Computerservice, schnelle Hilfe, 
Film+Dia-Scannen: % (03 41) 4 22 96 83

Computer

Sonstige Veranstaltungen Schönheit/Fitness/Gesundheit

Amtliche BekanntmachungenMusikinstrumente

Kunst/Antiquitäten

Praxiseröffnungen
Faxen Sie uns

fix ein Fax!

Fax: 01801 2181-11*
*3,9 ct/min aus dem Festnetz der Deutschen Telekom

Wollen Sie abonnieren?

01801 2181-20

Werbung

bringt Erfolg!

Johannes Herzig ist der einzige Leip-
ziger Judoka, der gestern von Bun-
destrainer Frank Wieneke für die EM
(5./6. April) in Belgrad nominiert
wurde. Lutz Pitsch (Leipzig), Vizeprä-
sident des Deutschen Judo-Bundes,
erwartet vom 20-Jährigen 66-kg-
Mann keine Wunderdinge: „Er soll
seine positive Entwicklung nachwei-
sen. Eine Medaille wäre eine Sensati-
on.“ Herzig ist glücklich über seine
Fahrkarte: „Die EM-Teilnahme war
mein Ziel. Die Grundlage dafür habe
ich mit dem zweiten Platz beim B-
Turnier in Belgien gelegt. Bei den
Männern muss ich mich erst reinfin-
den, da wird ganz anders gekämpft
als in der U20.“

Seine Teamkollegen Fabian Hubert
(+ 100 kg), Björn Bachmann (-90 kg)
und Robert Gess (-73 kg) erhielten
zwar ebenfalls Tickets, sind aber nur
Ersatz wie bei den Frauen Gabi
Teichmann (-78 kg) und Anja Wagner
(-63 kg). Annett Böhm dagegen fehlt
bei der EM aus erfreulichen Gründen.
Sie wurde direkt für die WM im Sep-
tember in Brasilien nominiert. „Sie
soll dabei in ihrer Gewichtsklasse den
Quotenplatz für Deutschland er-
kämpfen. Dazu muss sie minde-
stens Fünfte werden“, weiß Ver-
bands-Vize Pitsch. „das hat bereits
2003 in Osaka geklappt, als sie WM-
Dritte wurde. Sie startete dann auch
bei Olympia in Athen.“ Böhm könne
sich nun auch trainingsmethodisch
voll auf die Welttitelkämpfe konzen-
trieren. Schafft sie das Olympia-Ti-
cket, würden in dieser Kategorie für
die deutschen Frauen die schweren
Qualifikationsturniere entfallen. 

Die anderen JCL-Nationalkader
sollen bei diesen Wettkämpfen Punk-
te für den Quotenplatz sammeln.
Auch die Belgrad-Ersatzkämpfer sind
damit gemeint, die sich bei anschlie-
ßenden Weltcups für Peking empfeh-
len können. 

Haiko Seidlitz, Leipziger Olym-
piastützpunkt-Trainer, freut sich über
die Situation trotz der zahlreichen
EM-Ersatzkader. „Das sind meist 
junge Männer und Frauen, die noch
am Anfang ihrer Entwicklung ste-
hen“. Norbert Töpfer

Judo

Böhm fährt zur
WM, Herzig 

für EM nominiert Straßenverkehr, Hundekot und lange
Wege bis zur Piste: Leipzigs Speedskater
haben es bei ihrem Training im Clara-
Zetkin-Park nicht leicht. Noch nicht.
Denn der SC DHfK will für seine
152 Rollenflitzer bis September eine
nach internationalem Standard gebaute
Skatingbahn errichten. Wo genau die
stehen soll, ist noch unsicher. Jugend-
trainer Brian Sorg hat aber schon einen
geeigneten Standort im Auge: „Die alte
Eisbahn auf der Nordanlage“, sagt der
Schweizer. 

Die zentrums- und damit auch ver-
einsnahen Lage steht ganz oben auf der
Wunschliste. Deshalb ist er gerade
mächtig am Verhandeln. Gespräche mit
dem Olympiastützpunkt, dem Leichtath-
letikzentrum (LAZ) und den Judokas
(JCL), die ebenfalls auf der Nordanlage
trainieren, laufen auf Hochtouren. „Wir
möchten das im Einklang mit den Sport-
kameraden regeln“, sagt DHfK-Ge-
schäftsführer Steffen Matthes. Streit mit
den potenziellen Nachbarn will er ver-
meiden. Anfang März soll die Entschei-
dung über den endgültigen Standort fal-
len.

Seit vier Jahren gibt es die Abtei-
lung Inline- und Speedskating unter 
dem Dach des traditionsreichen Sport-
clubs. Mit der neuen Anlage will der
Vorstand seine Rollschuhläufer aus dem
öffentlichen Straßenverkehr bringen
und an die Verhältnisse auf der Kunst-
Bahn gewöhnen. Denn nur dort, so
glauben die Verantwortlichen, hat die
Randsportart eine Chance, olympisch zu
werden.

Gerade für den Nachwuchs ist ein
asphaltierter Rundkurs nach Meinung
des Skating-Abteilungsleiters Holger
Goldammer unentbehrlich: „Nur mit ei-
ner eigenen Trainingsstrecke, fernab
von Verkehr, können wir unseren Kin-
dern und Jugendlichen optimale Bedin-
gungen sichern und den Anschluss an
die nationale Spitze schaffen.“ Der Wett-
kampfbetrieb für den Nachwuchs finde
ausschließlich auf der Bahn statt. Mit
der geplanten 200-Meter-Runde und ei-
ner etwa zwölfprozentigen Kurvenüber-
höhung soll ein Traum für die schnellen
Roller in Erfüllung gehen. Der kurze
Kurs macht die Bahnrennen für Zu-
schauer besonders attraktiv. 

Auf den Sprintdistanzen muss bei Ge-
schwindigkeiten bis zu 60 Stundenkilo-
meter jeder Schritt sitzen. Beim Mas-

senstart sind dagegen Durchsetzungs-
vermögen und Kampfgeist gefragt. Als
besondere Höhepunkte gelten die länge-
ren Punkte- und Ausscheidungsrennen.
Dabei entscheiden Taktik, Reaktionsver-
mögen, Cleverness und Kondition darü-
ber, wessen Rolle als Erste den Ziel-
strich überquert.

Die Finanzierung des Skater-Traums
wird zur Hälfte von Stadt und Land bezu-
schusst. Den Rest übernimmt der SC
DHfK in Eigenleistung. Stadt- und Lan-
dessportbund stehen ebenso hinter dem
Projekt wie das LAZ und der JCL. Steffen
Matthes: „Ich denke nicht vereinsegois-
tisch, sondern will eine Anlage schaffen,

die vereinsübergreifend und multifunk-
tional nutzbar ist.“ So soll die Trainings-
stätte auch anderen zur Verfügung ste-
hen. Rollhockey-Spieler, Streetballer und
den Behindertensport können sich auf
der Innenfläche des Rundkurses ertüch-
tigen. Und junge Radler sollen die Bahn
nutzen, um sich an die extremeren Über-

höhungen einer Radrennbahn zu gewöh-
nen.

Für Matthes steht fest, die Sportstadt
Leipzig würde von einer eigenen Speeds-
kating-Anlage nur profitieren. Er sagt:
„Wir kämpfen, dass die Bahn kommt.“
Die Speedskater hätte dann auf alle Fälle
ein paar Sorgen weniger. Anne Biehl

Speedskater planen Rundkurs 
SC DHfK will seine Rollenflitzer auf der Nordanlage ansiedeln und zur nationalen Spitze aufschließen

Schnell auf Rollen: Die DHfK-Speedskater hoffen auf eine neue Bahn auf der Nordanlage. Trainiert wird jetzt unter anderem im Clara-Zetkin-Park. Foto: André Kempner
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